
w{0 hat WAas Abht Anselm In 1( Jahrhundert
ınd grundgeleg E1n anderer STOSSCICL (Urdensgenosse nm
19 ahrhundert 19808 Abschlusse gebracht Auch SE1I])] Verdienst
dar NC der Vergessenheit anheimfallen

Das Hochamt Gregors des rOSSsen.
Kın litureÄisches Zeitbild *) nach em YC Romanus [.1)

Von Ambros K I1l 111 Kmanus
Zu Rom der ehrwürdigen Marıenbasılika. genannt

ALe (rÖSSETE«,C Is der gesammte Klerus ?) aAmnı ()sterfeste des
Jahres 600 versammelt und erwartet l111 Chore len apostolischen

(Apostolicus), aps (1regOr 1 den 1rO0SSenN (Statio
hllose Volksschaaren stromen der Basılika ZU ; denn ()stern ist.

en A BNE den jeder GHJäubige womöglıch nt SeINeM Bischofe
feiert, —  — al  S D  D  mN Hand die Oster-Communion vVAH empfangen.
In der buntgekleideten enge sehen WIT dAe faltenreiche. alte
römische Tracht 3) neben der CI19 anliegenden kurzen germanıschen
hören das Vulgärlateın und das rauhe Longobardise Auch
ga lische nd germanısche Pılger C1e Erstlinge der den nächsten
ZW : Jahrhunderten zahlreichen Komfahrer haben sich 611 -

gefunden. Wır MENSCH unter d1e schaaren und kommen bald
1 den säulenumgebenen Vorhof der Basılıka. WO WILL, W1e CAte
Andern thun, Brunnen der Mitte ails Hände waschen.
Wir bemerken. (ass lıe (‚Jäubigen 111 kleines Fläschchen Weın

eine Ob Ostie) aut WEISSEIN ınnen ragen. S1ie bringen
e ( ahe Hochamte geopfert und econseerirt werden

olle Die OM anl Christen rechnen (\ sıchA E Ehre an, die
Obh! A A1). mıt eigener Hand VAN! bereiten. Man erzählt VON Kalsern
INn Neurom. d1e sich d1eser Vebung S religiösem Eıfer unter-
A  en Der Mönch Paulus Diaconus hberichtet eın merkwürdiges
Kreignıs AaUsS dem ‚enen des h! (1regor, das dA1ese fromme 1E-
pflogenheıt beleuchtet K  aMl  ‘1inNne edieMatrone 1n RKom pflegte AUS
Andacht und Wıfer Cie aten ZU hereıiten ınd 5SonNntags in der

Da S1E NUun einstmal W1eE gewöhnlich derKırche Z} opfer
Heihe hınzutrat, dıe hl (lommunıon auUusS der Han des Papstes
ZU empfangen, ınd d1eser ıhr den „e1b des Herin reichen wollte
nıt den Worten : COorpus Dominı nostri JesuChristi prosit tibi

Pemm  em OTL peccatorum vitam aeternam, ing G1E

*) Nach der Annahme INgr Historiker ıst der Ordo bedeutend
—  Un  :5 er. 48 W uns Z  H  chst. darum ZU thun, dass SEC1IN kostbarer nhalt

be haupt mehr bekannt:. werde. W er durch Jlie Note 1ı11n Anhange nicht befriedigt
, der möge sich das ganzo Bıild 150 Jahre später ansetzen oder 65

SS als die Summe der ıten beı der Papstmesse Von 500—750



AU lachen. Als das der (1ottesmann (regOrIUs sah, nahm 61

gewel  © Ostie zurück, egte auf dem ar gesondert
ınd l1ess SIC Hıs nach vollendeter Austheilung der hl Communion

C1INEINN )iakon bewachen. Nachher hbefragte 4T l1e Matrone
über den (ırund ihres Benehmens 1E gestanc dass S1IE die VOIL
ıhr selhst hereıtete (Oblate erkannt und darum gelach habe, als
ler Papst SI6 COTDUS Christı genannt Das theilte der Paps

1881 Predigt mıit, und forderte ZAL allgemeınem (jebet
anuf. Die FJalNzZe Versammlung wart siıch nieder und als
CINISCT Z der Yapst aufstand, 1A1 das Corporale,
die Hostie lag, auseinander Zu falten, wırden schon eEINeE ger

1legeröthet VOIIN Blute. das ler Hostie wunderbar entflossen.
6  €  ingtie siıch herzn das Wuıunder AB sehen Nach l neuertem

Jebhete ahm die ZYostie das frühere Aussehen wıeder Al und
der Papst reichte dıieselbe der bekehrten und oläubıeg
gewordenen Frau.

Ireten WIL Jezt durch Pe1INES der dreı Portale der Basılıka
Schwere Vorhänge dıienen als I hüren. Die Henster sınd mıiıt

pichen geschlossen. Aber tausende VOLL Faern verbreiten
durch die TallZe Pasıilika hın eln helles ILicht. Wır sınd 111 anderen

Wıe stull.S1LONEIL, L welchen das natlurhche Licht zurücktritt.
WI1e€ heilig und feierlich die Käumesich ausbreiten ! EKs 1ege1l
relig Ruhe WIeE Contemplation M1eser Architek

iche 70  b die tiefen kräftigen Farh
‚ wırken mächtig auf die S le undhe en S16

uf 1e starken Affecte, welche der I|hensthıer 111 ıhr erwecken
KErnst uınd weihevoll SrUuSSch VON jen Wüäinden herab die

en ılder Majestätisch leuchtet er (GGoldmosaık der Ahbhsıs
Bild des tr1umphırenden Christus auf dem Ihrone
dem 3uche des Lebens [88l der Hand. Kostbar Teppiche

he ıden ALe “ (inde ınd sind Zzwıschen den äulen ausgespannt,
’acn{a NenNn ergreift nordländische Pılgerob solcher

Doch dringen WIT hıs ZUMmM Chore En  de
Äl‘ trıtt der halbkreisförmige Abside

ere 11S Schiuff und ist EINISE Stufen Marm IN
ranken 111 drusthöhe umgeben ihn. Sie In meh

(reglae durchbrochen. der aupte U ha Flügel
ilbernem (tterwerk. In Are Marmor stung Ist de ohe

mbo eingebaut. Kr hat ZW E1 Jreppen, die Zzum Hinaufs
andere ZUM Hinahsteigen und ist oben ziemlıich schmal

ussıicht auf den ar nıcht. ZAU benehmen. An der N-
er Umfassungsmauer ziehen sich Sitze ın für den nıederen
Vor dem Altare erhebht sich der Boden CIN1YE ıulten

h 6idas Presbyterium, den Priesterraum, der gleichfalls
S er leichten Mauer CC den unteren C‘hor abgeschlossen



ist ınd sich AA Ahsis hıinzıeht Der ar eht 1n Mitte
Q1eses Kaumes unter eEINEeTN kosthbaren Baldachin Die Umhüllung
der Mensa das Antıpendium hesteht AUS sılbernen Platten \ )ıe

GT noch INn voller Kraft Diealte Tradıtion, len al ZU ehren
kostbaren (jeschenke des Kaisers (‚onstantın WIE d1e s1ıehben
Altäre 4A} Lateran VON feinem Silber JC Pfund schwer SIN
allerdings 6In au der Barbaren geworden jJer seither en
che Päpste viel für den SCAMUC der christlichen Tempel gethan
1C sehen WITL schon d1e hl (Geräthe „ereıt welche r die
heutige Pontificalhandlung VON Dienern AaUSs Jer Lateran-Basıliıka
herüber pgeiragen worden SINa den Kelch °©) mı1T dem goldenen
Röhrechen (fistula pugıllarıs) (zenusse des 3lutes sılberne
becher, schwere Patene VOIN (x0ld 111 HKorm C126 161116 JPOSSC,

vertieften Platte sılberne und oldene euchter, das silberne
und goldene eb den Opferwein (colator1um), dıe siılbernen
Kännchen (geme 10N nd andere oldene nd silberne (refässe.
ndlich das Gradualbuch (cantatorium), a (antor das
Graduale SINg und das Sacramentariıum, das die Gebete beım
h! Opfer enthält.

Betracht611 1110111 lıe INn diesem KRKaume versammelten
YrENET dAe Altares.”) In der Kundung der Absıcde sıLzen
rech! VOLL C IarSIR mıf „ınnen hedeckten päpstlichen
KathedhıVE dıe Suffraganbischöfe. Man nenn auch Hehdo
madarbıs chöfe., weıl ihnen obliegt, abwechselnd E1INE

che jas täglıche Hochamt 1ın der lateranensischen Basılıka ZU
en k  S siınd dıie Bischöfe Ostia, Horto, Sl u1na oder

Cand „iNnks VOTLLDahına, FPräneste, Tuseulum. Allhano.
estier 1E Diakone sındauch 1881

hen nach altem Herkommen währendshyte u abe
der erg SC e Fei untern Chor ist der Platz für A1e

die Akoluthen,Subdiakone, denen der Liturgtie die
melsten Dienste oblıegen, die Notare, die vielbeschäftigten
BHeamten Jer kirchlichen Verwaltung, welchen das Schriftwesen.
dıie Abfassung der Urkunden und Aufbewahrung derselhben n
römıschen Archive anveriraut ist, und e Defensor OIn welchen
der Schutz der kirchlichen Personen, (xUüter und Kechte IN
öffentlichen Leben hbesonders gegenüber den gLIET1ISCH griechischen

eamten obliegt. He sind Z hi FKunection Alba, Amietus
( re weIlle, faltige Planeta ?) gekleidet, Die Diakone jedoch

ziehen beiım Begınn der Messe nach dem feierlichen Kinzug die
C  ınelen AUS, |eLichter ıhren Dienst verrichten AB können
sserdem siınd noch 1111 Unterchor die Ostiarier und Mansionare

geristane der Basilika und die Diener, welche ails hi (jefässe
bracht haben.

nıcht die Mönche, Cd1e Ssöhne des h!
en CL, gleichfalls ZUgGESEN sind, dem Jochamte ıhre AI



S hoher W rde erhobe en Mitbruders bei2uwohnen. Dö1e a  en
seit einıger Zelt, es ist ]a jJüngst iıhr Stammkloster VQII einer
Rotte Longobarden ın TUMMEeT gelegt worden — Lateran
ein Asyl nd das AL erhalten. den tägliıchen Lobgesang des

hten 7A7 beıden Seıiten des Unter-Dienstes zOttes SA entrie
chores erstreckt sıch d1e Seitenschiffe hine1, rechts für d1ie

1 I, der Ort: voMänner, An für dıe Krauen, das Senato
ıe Adelsfamıihen und Ae hohen Beamten dem (xottesdiensteeiwohnen.

F  S Sowohl d‘ii€ Notare als auch die Defensoren undko
en einen Primicerıius Oder Obmann ıhrer Genossense
der ıhnen dAie Dienste anwelst ınd SIE Nach A hın vertritt.
Die Diakone stehen unmittelbar ınter dem Archidiakon
Dieser ist das Haupt des ACN römMIıschen Klerus, der Stell-

ertrıittvertreter (Vicarlus) und lıe rechte Hand des Papstes [D
ın wıchtigen Angelegenheiten den KIEPUS} W E1 FE B eiınem
K eriker Unrecht geschieht und der nächste ere dem nıcht Z

egegNEN vermag, übernimmt der Archidiakon dA1e Sache, ehe
1e den Papst gelangt. der UT ım amı behellhgt wird.

Jas also ıst der ehrwürdige Senat des christlichen Rom, das
ene ernsten, grossen Männer vol! ruhiger Kraft, e mıt Kal sern

Ull] Könıgen Zu reden und mıt ihnen um der Kırch W1 en
greiche Kämpfe aunszufechte re heid:Wl1f?_St(é}].ch würdorfahren un t__er Bl:(?nnus den
s auf dem 1TUM SILZEe sahe Chen Findrı ckMaj A Bg  innerETWv  Altıot scheu f al U1 zicht er Zug AA dAjesen

hristlichen Senatoren hin AWATS Zzu unsern Vätern. Wenn WT' nıcht
fürchten muüssten,. durch neugieriges kragen und s1uchen dAre
f1 mme Versammlung Z SLOTEN. S() würden WIT unter den

otaren und Defensoren hochverdiente Männer zeigen Jassen,
erehrte Beamte, Väter der Wailsen. und Unglücklichen, 8l rch
Cren Jände der apostolische Herrt das ıeiche Einkomme er

Siecilienischen Kirche vertheilt von Catana
ach Ligurien. Wr wüirden ıunter den Subdia

e]l’räger berühmter Namen kennen lernen welche die schw
€rnahm0 itischen Missionen arglıstıgen byzantinischen H

enıur wollen WIr NEeENNEN; der In sıch gekehrt dasteht.
kon Petrus. den Freund und Vertrauten des grossen Papstes

er seın 5orgen helastetes. nach Einsamkeıt und (1ebet
‚] endes Herz ausschüttet. Denn In beiden Männern wirk

(Gnade Aehnliches ; eine innere Verwandtschaft bindet
elch«zusammen. Könnte  er sprechen, der ehrwürdige Mann, W

( hl (eSINNUNG des apostolischen Herrn würden wır
1NSePer Aomfahrt mitnehmen, S1E daheiım in Teutonien
hein den staunenden Angehörigen Zu erzählen



kıne (jenossenschaft noch ausdrtücklich &] wähnen
Jlıe schola eantorum Aie Schola oder ASs Gollegıium deı
SanNgeT Wır ınden S1E ım ıntern OT VOT dem Altare Der
apostolische erı dem 10 61116 besondere Missıon gegehen,
len Dienst Z ordnen ınd Z verschönern hat diese ür cie
Luturgie wıchtige K OÖ perschaft HEU OTSaNısı und 111 dem
(‚esange den l ZU 611161 bısher unerreichten Vollendung gehrac
hat unterrichtet |)as (+remM1UumM ”ilden s1ehen SuhbchLakone Hrüher
Sahlgen atyıch Diakone W aber del JeLizıge mapst anuf SE1NET
sten 5ynode I1 Lateran abgeschaftt hat Jer Ersie le1 sSubdiakone
1at den ltel Primicerius Oder H1107 scholae der ıhm zunächst
stehende heisst Secundicerius oder Secundus sCholae dıe eıden
folgenden Tertus und OQuartus cholae oder Archıparaphonisten das
letzte Paar Faraphonisten nen sind Knaben beigegehben lıe besten
Sänger AaUSs den römıischen Schulen Wenn S1Ee Anlagen AA
werden S1E 11S Patriarchium und 111 cdie päpstliche Palastschule al
Lateran dıe Pflanzschule echt römischer,priesterlicher (rTesinnNUNg auf-
SeNOMMEN und können AA hohen hierarchischen Würden eINDOT
teıgen Die Schola 1s7 1€ dıe andern hıerarchischen Ordnungen
6E111€E rechts- und hesitzfähige Person Der Apostolieus hat ihr
7 W 1 Häuser eEINES hel der lateranensischen Basılika Jas andere
hHel der vatıcanıschen gegeben und genügen Landhbesı1itz ZUI)
|nterhalt S1ie aber 11LUT WE der Apostolicus dıe Mess-
I1turvıe hält also Aa Sonn- und Feıiertagen und den Fastenferien

2 Am heutigen Eı'sten stertag ahnen e Kleriker der
rıtten den sıeben Kegionen Oder kırc  ıchen Stadtbezirken
Al Dienst hbeım Apostolicus anuf der Procession Z t  -  at1ions-

während andere den Dienst IN Offieium haben Wır
verlassen also die Basılika. dıe Obliegenheiten der ersteren
kennen I lernen. In ler TU (dilucnlo) SIN die S  ubdiakone
ınd Akoluthen der rıtten Kegıion dıe Diakone ınd e Defensoren
er s1ehen Kegionen beım Patriarchium (päpst] ”alast 1111 ateran
zusammengekommen. S1e führen den apostolischen Herrn nach
der Marienbasılika ZUT Station 10) S1e gehen gelrennten Schaaren
cdie meılsten O  1 assen aDer Ziwischenraum zwıischen
siıch und liem Apostolicus. Die nıedern Kleriker gehen ZU Fuss.
die höhern reıten. Das goldene V ortragkreuz eröffnet den Zug
Ihm folgen ZU erde hıe —. Regionardiakone,cdie Subdiakone.,
ler Primicerius (el Notare » Regionarnotaren umgeben
Dıie Defensoren gehen /D Fuss Hınter (dem Papste reıten SCINE
obersten Palastbeamten der Vieedomminus (Haushofmeister) der
Ve arar (Kleidermeister), der acellar (Obersaceristan) und der
Nomenculator er D  — Herrn alls Besuche und alle JENG, dıe

8 11n ()rdo die classısche orm des Wortes ıst. Nomenclatoı “



I Auchenz kommen wollen. meldet echts ınd ınks VONN

Apostolicus gehen Ihener und führen das Pferd dass CS ıcht
atraunchle In der Han (des Anostolhecus sehen W II feines
W EISSES Linnentüchlein ıe Mappula Der byzantınısche Kalser
trägt 6S 11e höchsten römıschen Heamten hatten 6S immer beım
öffentlichen Auftreten darum auych hbeım Apostolhcus
Brauch Kıs zeıgt SEINE oONe Stellung Im s{taate C  e  ANM Unmittelbar
VOT' dem Apostolcus her Lrägi e1INn (81198 dıe 1N AAHeH gehüllte
Ampulla nl dem Chrisam Den Schluss des /uges hılden
Akoluthen und Ihener Diese Lwagen die Sella (Faldistorium)
ınd das Jefäss 7T das Handwasser, JCHE och goLies
Menstlichen Feijer erford rhlıch Ist nämlich dıe Linnentäschchen
DaCcCculi), deren bedeutung UL 168 (x+ottesdienst klar WIrd die
indones ıer alls JLücher, ; auf welchen lıe (O)blaten he] der
pferung des Volkes gesammelt werden das Kpistel- nd
das Kvangeliumbuch KFür das erstere 1st1. der Subdiakon. welcher

esen Ssoll.die . Episte fürr das Kvangelienbuch der Archidiakon
verantwortlich. Weil heute C111 es Hest Ist. ırd das
kosthare Kvangelienbuch —  C  Us dem.- Patrıarchium nıcht cder
Basılıka SCHOMMEN. Der V estarar ıb AS aher versiegelt mıl

ngahbe der Zahl der Kde! STEINE; welche den 1nDanı schmücken.
amıt keiner verloren geht Wer auf dem Wege 21116 Bıtte hbel dem

apostolischen Herrn anbringen Will, steigt, wenn Er VE P
ist. 210 ınd Twartet den /ug der Herannahenden. Dann Nı
er nıecder und hıttet len egen Der Nomenrclator erkundj;
ıch nhach dem Anliegen und theılt S dem Apostolicus mit der

die Sache, möglich ıst. Isbald erledigt. Diese
Procession rhält lebendige Ilustration durch Paulus
S erzähltes Kreigniss kın reicher Kömer VOL ((regOr
CgeN argerlichen Coneubinates ach vergeblichen krmahnungen

EXCOMMUNICITTL. fremde Bösewilchter gedungen, welche dem
pste auf dem Zuge Statıo auflauern ollten Da S1e fragten.

SEOTan INa ıhn erkenne, erhielten S16 /ANn Antwort,
pst, der zwıschen IO grOSSC Schaar © GE

OTauUSs- nd nachgingen, alleın reite. Die iıchte WOllten
den Diener (zottes muıt ihrer Schwarzkunst behex I1 xOtt. Pn

och secıinen Diener VOT Unglück ZU bewahren. In der &a
der Stationskirche, A, IN ula 18l A, erwarte Regionar-den Apostolicus und meldet,: In NOMıLNE Domini nostrı

es1u Christi baptizatıi sunt hesterna NOCIie 1n Sanctia Dei genıtrice
Q \r infantes masculı 1LUTMNET’'O e eminNAE Fs and a1s0 1111 der

Basilika, der WITL nahen. die grossartıge Feierhchkeit der Vaufe
er Katechumenen während der hl Osternach statl er aps

al wortet. Deo ogratias. Der Notar rhält VOIN päpstlichen sacellar
nenSolidus. In der Näheder Basılıka, AInı jestgesetzten

TWwartien den Papst dıe Kleriker,1') weilche ihm



A, Sg P erden. der ersie Priester (Archipresbyter)
der Basılıka, der aler Diaconiae oder der Armenvater. welcher
ler Verwalter des ür dıie Armen diesem 1ST1P1C hbestimmten
Kırchengutes ISE. A1e Akoluthen ınd Defensoren. d1e IN Ochamıtle
mıiınıstrıren werden. ınd Mansıonar (Kırchendiener) miıt dem
Rauchfass. Alle ä 11t HET Verbeugung und erhalten den
egen / wel Diakone reichen dem Apostolicus ZUIN Absteigen ıe
Hand Nachdem erselhe incensiırt worden ist geh der /ug
geordne SA Kırche der Klerus den schon genannten
Akoluthen schliessen sıch lıe Advocaten ANl welche „aıen Sind

In der Kırche angelangt geht der Apostolicus N1C. sofort
len Chor, sondern begıbt siıch VON den beıden Diakonen*geführ

(sustentatus), 1 das eecretarıum (Saeristei).
Er Z1e das Mittelschiff entlang dAureh dıe versammelten

(JHäubigen, d1e knieend-und ehrfurchtsvoll SCE1INEN 5egen empfangen.
Er OmMm nahe unNns vorbel.

Der apostolische err ist mittelgross Seıin Angesicht MI1L
milden Vaertrauen erweckenden Z 1sT Ernste der nahen
hi Handlung überschattet. Er hat, WIE Nan erzählt weder

noch dasdie gerundeten Linien SE1116S Vaters (z0rchanus.
Längliche (JEZOgeENE Ner utter Sıilyıa Seın Bart. VOILl dunklerem
Blond 1st INasslıs WIC beim ater Das ehrwürdıge Haupt ist ahl
1U} übe1 der Sstirne tehen dünne Ocken der Zunge gleich
Cd1e Pfingstfeste über SCINEN V orgänger kam A1e (lorona oder
] SUr Tel Kıne edie. hochgewölbte > 11rNe ver den

htigen (Geist, der S beleht 0an 1A0 Vıta, | 34.)
INn  de Secretarium angelangt, sich cder Apostolicus

auf ıe Sella nıeder. Die Diakone SrUSSCH durch 4116 Verbeugung
und verlassen 1e Dacristel, um draussen ıhre (jewänder (Planeten)
mıit den ZAUN (xottescdienste bestimmten Zu vertauschen mutant
vestimenta.) Derjenige VON iıhnen, welcher das kvangelıum Z
SINSZCN hat. nımmt. ıS Buch, bricht das Siegel mit Ermächtigung
des Archidiakon und schlägt das Eyvangelium auf. wohe!l iıhm 7
Akoluthen das Buch ber ihren Planeten halten kıner chiesen
Lrägt hinter E1NEeETN Subdiakon hergehend anuf Ner Planeta
durch lien Chor, WO mN der Subdiakon ehrfurchtsvoll nımmt und
uf den Altaır legt. Beiım Papst 1nder Sacrıstel sınd zurückgeblieben
1E Regionarsubdiakone. denen E1 al  €  ıS Pallium und ıe

vgoldenen Nadeln während des (olgenden Ankleidens auf der
Planeta Lrägt ausserdem noch der Primıicerius Secundieerius
der Primiıcerius der Defensoren und Cher der Kegionarnotare

16 Subdiakone kleiden den Pontifex An h{ Messe Al Kın LON-
ırter Kämmerling lässt ıhnen durch (O)stiar dıe ( e wänder

eichen Die Ihbe Linum), das Cingulum dann den Amıiect ‚ anago-



19008©}a e lIinnene ınd dıe grOSSE almalı und ndlıch Cd1e Planeta.
Der PrI1171  1U nd Secundieerius en d1e Aufgabe, Clie (ijewänder
zurecht SA egen amı S1E gul sıtzen Zuletzt heftet E1 Diakon
oder S  l1akon VO Fapste dazı aufgefordert das Pallııuım mMI1Tt

T1 dann untier NeTrden goldenen Nadeln uf d1ie Planeta
Verbeugung Zzurück nd bıttet den Degen, lien Iß erhält mit
den Worten Salvet. Domıinus. ach vollendetier Ankleidung
geht Subdiakon, dıie appula des 7apstes auf der Planeta
ragend, wodurch als Abgesandter und Bevollmächtigter desselben
erscheint. VOL ıe ] hüre und ruft ScholaSofort erscheıint der
Vierte der Schola als olie des Primiecerius mı1L der Antwort
SsSum und o1ıbt auf dıe Krage Uul1s psallet ? Cıe nöth
Auskunft amı geht der Subdıakon A Pontifex hıne1in reicht
iıhm mıL E1ILeEeT Verbeugung d1ie appula und berichtet Servı Dommanı
1Nel alıs Subdiaconus PESLONAFIUS ege Apostolum (Epistel)
talıs de schola Caıa  i (Graduale) Daran dari nıcht mehr
geänder werden SONSsS wırd der Archiparaphonist dert d1e Meldung

|)ıesergethan auf CINISEC VOIN Amte suspendir
miıttierweile ZUE Schola zurück nd brıngt dem L elter desselben
mıit eE1NeT Verbeugung den Aulftrag: Domne, Jubete. Der Subdc1iakon
aber harrt 1ın der N(Lh@ des apostolischen Herrn des inkes, dass
der Gottesdienst beginne. Auf d1eses Zeichen geht er wieder und
uft Accendite, nımmt. dann das oldene Räuc hfass Z Hand
und legt Incens CIN, ın der Prozession VOT dem
Z Altar ZU schreıten.

Die Schola erheht. sıch. Die Suhbdiakone heben iıhre
Planeten EINDO und fassen den vorderen "C’heıl 111 faltigen
zausch 12) auf der Brust ZUS:  1HEeN damıt dıe TmMe {rel werden
beim ersten Sanger ıst diess 11711 S() mehr nöthig. weı1l er mi1t der Jand
die bewegung der Melodie ANZEISEN, gleichsam vorzeichnen
Man stellt sıch 88 ıntern (Cıhor ZW 61 Reihen auf, d1e Knaben
ıNn der Mitte, dıe Männer auf den Flügeln. Sıind d1ie ferzen
A, gezündet, S tımmt der PrimiceriusC1e Antıphonzum Nır it

Machtvoll klingen lıe herrlichen Melodien
Hallen. Kesurrex], ich bın auferstanden und bın CWIS be1i dır

W1 OE} göttlicher (‚lückseligkeit, S() verkünden die OrLie
ste ıche (eheimnIıss. 1 Staunen lauschen WIT Kinder des Norden
5 gehörten Tönen, den perlenden, Hüssigen Klängen

VON ihrem strüömenden yihmus. bezaubert der
racht der Stimmen. Wır trınken 111 WwOoNNıISEN Zügen dıe köstliche

odıe und können uns NC ersättigen Al ihrer Süssigkeit.
obald dAie VOT der Sacristel stehenden Diakone den (zesang hören,

Bei Hittorp Anabolaium“ ohl zusammenhängend m! XVABOAN,
f, Mantel



gehe S1Ee h1 111 ZUMMM pst Dieser eht S] ht die rechte
and dem Archidiacon, d1e 1in dem zweıten Diakon. wvelche
el S1Ee küssen dann ergreifen und hn SO ZUN oTe iühren 1„)
kın Subdiakon m1L dem Rauchfass geht VOTal <s1eben Akoluthen
JEBP Leuchtern [olgen hınter ihnen gehen dıe Subdiakone nd dıe
Diakone der hegionen Am ingange Z C:hor stehen Z W E1

den >5ancta«Akoluthen welche dıe Gap m1T Is
Sacrament) Lragen E1 Subdiakon zZeıg mı1L der Jand IN das
ffene (jefäss Der öapst STÜSSE dıe Sancta, 1E ob SIE

für das Amt und Jässt S1IC 111 Condıtorium (Aufbewahrungsort 111

der Sacrıstel 7) bringen. Im Anfange des Chores eılten sıch dıe
Lieuchterträger 11 Aınıen und assen den /ug durchgehen.
(dem S1@e sıch dann anschliessen 1111 A1e euchter VOI dem Altare
nıederzustellen Im Weiterschreiten geht der Pap 1T C1e
beiden KReıihen der singenden Schola indurch. verneıgt siıch
dem Z HetetSTa C1IH kurzes Schuldbekenntniss, hbekreuzt
sıch auf der Stirne und g1bt den Friedenskuss CIHOIH der Hehdo-
madarbıschöfe, dem Archipresbyter und en Diakonen, lässt dann
den FrIOT der Schola e1INeN 1ın geben, die Verse des Introitus
ZU eenden und das (‚loria Patrı ZU s Dieser verneıgt sıch
und begıinnt das (ilori1a atrı Der schon genannte Q(uartus scholae
rag das Faldistorium VOT den ar, der aps etet, während
dıe Diakone DAaalrrW6EIS6 hinaufgehen. den ar ZAU kiu  ’ SC
N1IC der Mıtte. W: der Pontifex u sondern auf.der
Seıite achn dem I1el erat des Introitus ste1g der aps elhst
hınauf küsst oben das bereıt cehaltene Evangelienbuch und den
Altar geht dann AU — SS1LZ i der Absıde und STE dort

Unterdessen hat dıe Schola den Introiutusen Osten gewandt.
el und sıngt das VLLG14) Der Prior schaut ZUL Pontifex

f wartet, ob vielleicht Le der Kyrıe 88l der Litanei
äandern Oder kürzen WIll, nımmt den Befehl mıit ıner Verneigung

und brimgt den (1esang ZUMM Abschluss
Nach vollendetem vrıe wendet sich der Apostolische

Herr ZUMN und intonırt das (‚lorı1a eXCelsIis, zehrt
siıch gleich wıeder U, hıs 6S geendet Ist. orusst darauf das olk
FaxX vobiıs und eie Aje Festora  LON. ann STWAl sıch nd
WIN den Bisechöfen ınd Priestern, sich mıit, ihm AA etizen Zwei
1akone ste1gen Z verlassenen ar hınan und tellen siıch

beiden Sseıten als Ehrenwache auf. Sobald der Subdiakon.
welcher e Lesung hat, sıeht, dass die Bischöfe und Priester
ıtzen. este1gt C]den m und 1655 lıe schöne Epistel V.OTIN

ten ınd NEUEIN Sauerteig, ıe heute an der gahzen Versammlung
h 11 Öösterlhcher Freucde erfüllt. Nach ıhm besteigt 641 D5änger

mıt 111 (Cantatorıum den mbhbho und SINe das Graduale » Haec
das eigentliche Osterlied und der . Ausdruck der Osterfreude

Ea



se1t Jahrhunderten Er begınnt S allein und SINg den ersten eıl,
worauf ihm der: Chor antwortet (respondet), indem GE den etzten
Satz wiederholt Kın zweıter Cantor SINg das Alleliuja das der
Chor nachsıngt mıtsammt dem reichen Melisma Darauf Sıngt der
(jantor den ersten Vers » Pascha NnOosStrum « und stT1MmMtL wieder (das
eluja en 7zweıten ers » Jtaque epulemur « kannn ] N1C
mehr SINSCH weıl der aps das Zeichen ZULIM Aufhören g1ibt
Der Su  1akon welcher das raduale JESUNSECN hat küsst die
Knıee des Papstes. der na welchem das Alleluja zugetheilt
wurde nıcht weıl er noch keine hi Weihen hat (T(egen End
des (1esanges naht der Dıakon, welcher das Evangelium f SiNge
haft, dem Papste, usSs Knıiee und erhält den zegen (Dominus s1ıt
Nn corde etcj geht dann ar, Üuss das Kyvangelienbuch.
nımmt s ehrfurchtsvoll ıI SEINE Hände und zıe mıt ZW E1 euchter-
tragenden Akoluthen und ZW E1 Su  1akonen VOL denen 4]; das
goldene Rauchfasss Täg Ambo d1ie Akoluthen gehen AUS-
einander und lassen clıe achfolgenden durchgehen nien schlägt
der Diakon auf den Arm des eE1INEN Subdiakon nochmals das
Kvangelium nach und legt den Fınger CIn dann steıgen alle dre]l
hinauf dıe Z7ZW E Subdiakone der andern eE1Le aber wıeder
herunter und warten aln Ende der Absteigetreppe Die Akogoluthen

dem mbo tellen ihre euchter SE krde eım Dominus
vobiseum wendet sıch dıie Versammlung nach Osten, bekreuz
Stirne und TUS und sıch dann wıeder ZUEN K  el
Im Schiffe der Kırche egen He die nıeder auf welche
sıch während des ange dauernden (rottesdienstes STWULZEN : keiner
der Vornehmen hbehält die (lorona oder irgend EINE Kopfbedeckung
auf dem Haupte. Jle hören mıt Demuth lıe h  n Worte des Leben«
Nach dem Evangelum bekreuzt <siıch das VoOolk wıieder bBeım
Herabsteigen g1bt der Diakon das Kyvangelienbuc. dem C1INenN
Subdiakon auf die Planeta, der nımmt nd en 11 Chor
/AbR Küssen reicht. Darnach wıird es 111 dıe VO Akoluthen
bereıt gehaltene apsa gelegt. 1111 alshald versiegelt und
Patrıarcehium zurückgetragen ZU werden.

Mit Freude und Staunen sehen dıie Kömer, dass iıhr
Oberhirte sıch anschliekt, des Predigtamtes VAHN walten und eiNne
JeNeEr Homilien Z halten. dıie schon Urce Janz talıen berühmt
sind. Der apostolische Herr hat sıch selber schon SE1INEIN Freunde,demsıcılıschen Bischof Secundinus, - gegenüber beklagt dass MNan
sSeiINe ch WLLE S16 Urc Notare mıtLtels der
Tachvgraphie auffange und verbreıte, ohne dass er S1E nochmals
durcharbeiten: könne, WIE Heisshungrige. über Clıe Speisen herfallen,

ch ehe S16 völlig SOr gekocht ange Zeıt hatte ıhn C111
schweres Magenleiden,. as ZUIN Theil EiINe olge HET {  CNnbtödtungen WAL; SEINE Körperkraft und Stimme - geschwächt,



SE1I1E Homilien VO  an Not T vorlesen less
Stil! und autlos wI1rd CS 111 der SrOSSCH Versammlung, soWwol
keines der kosthbaren ortie ZU verheren als auch dem
gelebten geistlichen afier >prechen VAUI erleichtern Oft habe
Cr, ist der schlichte Fıngang UTrC. e1INe fromme Lesung, dıe
er SE1INET Krankheıt dietirt. Z Volke gesprochen. da
ıhm das prechen unmöglıch JEWECSCH Nun abher WO E1 sich

enn W e1L mehr als d1e Lesung wirke das lebendige
sorgenderWort auf das emüth und klopfe nıt mahnender

and A die I’hlre des Herzens D)ann begınnt 6E der einfachsten
Korm d1ıe Homuiulie über das Evangelium und ber e Auferstehung
des Herrn Rhetorische (ewalt und Schönheıt ber dıe il
em (* verfügen könnte. hat el abgeleg WIEe dıe reiche
LOga pra  X und den Perlenschmuck des Prätor Aber unter
der Demuth und KEıinfalt G: Sprache blıtzen dıie köstlichen
Edelsteine himmlıscher edanken hervor dıe er stetier betrachtung
und Wandel 1881 Himmel tiehlt darnach IS das olk egler1g
Der rediger schliesst mıi1t eEINeEM JTOSSCH (;edanken der ymbolı
welche HSTLe eıliıgen alter S lıeben, indem ET Cihristus mıt
dem alttestamentlichen Samson vergleicht, der VOL SC11HNENMN Feinden
gefangen, mıt wunderbarer T3Aa sich selher eireıte und dıie Thore
der feindlichen Stadt mıit auf den ber.  S  {8) hinauftrug qls Trophäe
SCINES DIegeEs.

] acn der Homuiilıe 16) breıten Z W 61 Diakone das (orporale
auf dem Altare AaUus und tellen den VOI Akoluthen herbei-
gebrachten Messkelch darauf aber och auf der Seite des ar
Die Schola begınnt dıe ntıphon ZUIN Mifertorium » l’erra TEeMUNLL«
inen reich modulirten (1esang, der miıt SC1IHEIN Versen ınd

Wiederholungen der ntıphon den JaNnzehn Opfergangsritus begleitet
Nun kommen AD} päpstlichen TON der Primicerius, der Secundi-

dıe Notare und die Defensoren und Akoluthen aller
Kegionen be1 der folgenden ((eremonıe der pferung
den aps ZU begleiten Dheser steigt AaUS der Abside era 1111
i1e Opfergaben der Gläubigen empfangen (Geführt VO Primicerius
der Notare nd dem der Defensoren geht wiß VDE 1115S$
Senatorıum der Männer Die en Römer der
Praefectus urbis kommen 111 geordneten KReıhen (per ordınem
archı1ıum herbel und brıngen auf ia  x feinen Linnentüchlein
iıhr Opfer, die Oblate Ol rOd, und das Fläschchen amula) W ein.
Der apostolische Herr nımmt dıe erstere S  g und gıbt S16
eINeM Kegionarsubdiakon, dieser amn zweıten Subdiakon, welcher
S1E das früher genannte Linnentuch (sindon) legt das Z W 61
Akoluthen tragen Jınter dem Papste einhergehend ammelt der

Homiuil I1 21
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Archidiakon c1e Fläschehen und g1ESSE den W eın 111 den ST  11
Messkelch den ıhm E1n Subdiakon nachträgt Ist der Kelch voll
S wırd viß anderes (jefäss (sceyphus Becher) AUSSgECSOSSECNH
das eIn (8]108 auf SE1INEeT Planeta hält achdem der Pontifex
dıie atlıon bel den Männern begonnen vollendet S1e E1IMN O_
madarbischof nd EINn Diakon untier Beihilte anderer Kleriker
Der ONLIEeX aber geht durch den ıntern Chor ZUI Senatorium
der krauen 1111 deren Oblation entgegenzunehmen 1e FCO D ferten
C sind düuünne el  en VON feinem W eızenmehl und
ziemlıch STOSS,; S! dass S1@e der Communıion gebrochen werden
MUuSSeN )as hat freilich SC11 Missliches aber da der Heiland
aunch das TOO gebrochen und der hi Paulus nachdrücklich
darauf hınweiset © habe geheimnıissvollen }  1nnn dass WIL
alle al I8l TO Theil en 1ä agft Nal dıe aqlte kanrıicht
estiehen

Vom Frauensenatorium wırd der aps 7U hrone zurück-
eführt und W cht A, I1 d IS eiıche thut der Archidiakon
nach vollendeter Opferung : dann VOT den aps hıs dieser
iıhm cinen 1n g1ıbt worauf ET grüssend Aitare geht We1
Regionarsubdiakone bringen dıe Sindones M1 den Oblaten ZUIN
Altar reichen davon dem Archidiakon und dieser ıchtel en
Aa her (componit altare) Ist das geschehen ornäato altarı),

gIESST er auf der Kpistelseite den W eın HE das oldene
Sieh (colatorium) den Messkelch AaZu nımmt dieWeinfläschehen
des Papstes der Priester Diakone ınd eute weiıl E1n Festtag ist.
(und der CONsSecrIILE W ein für e1Ne viel grOSSCI enge ausreichen
INUSS auch cdıe des Primicer1ius ınd des Secundıicerius der Notare
SOWI1IE des Primicerius der Defensoren I Was er ist och
nıcht Stelle INn Subdiakon geht Ar Schola 19888 dort A
holen Der TS{iEe ATC  ıparaphonist reicht iıhm auf eiINeEM WeIl:  S  SEenNn
Linnentüchlein das oldene Kännchen mi1t. dem Wasser ; der
ÄArchidiakon giesst 111 Kreuzesform ı den elc Dieses schlichte

lement 1ıst Symbol des christlichen Volkes, das 1n das Opfer
un Herrn aufgenommen wird : s ist aber E1IN jubilirendes,
lobpreisendes Volk; darıum wiıird das W asser VOr der Schola der

ANger, welche mıt iıhrem ((esange das olk vertreten, dargebracht.
lerauf erhebht siıch der aps nd geht ZUMM ar, orüsst ıhn
rch Verbeugung und nımmt AaAn Itar die Brodoblation

er Priester und Diakone SOWIE des Primicerius und des Secundı-
gen kın Akoluth (oblationarius) bringt dıe Oblate des

der S1E VOIL Archidiakon entgegennım und nıt den
andern auf den ar legt Alsdann wırd der schon zubereıtete

elch VON der Kpistelseite he  ergereicht Der Archidiakon ass
Nn aln den beıden hervorstehenden, mıt E1INEIN Iinnenen Tuch

Öffertorium) umhüllten Handhaben und stellt ın rechts VON der
4#
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f Sa

Oblate des Papsteé. Nunmehr. da ihn : sein Amt für eiNIgE Zeit
nıcht in NSpruCc nımm(, stellt er sich hınter den Apostolicus
auf dıe ers ufie Gleichzeıitig erhält dıe Schola e1n Zeichen VOm

Papste und schhiesst den Gesang des Offertoriums.

Die- Aufstellung des Archidiakon ist auch as Zeichen
für dıe Bischöfe, Priester und Diakone S1e nehmen ıhre Plätze
A Altare e1n, der eErstie Bischof unmittelbar hınter dem Papste,
die andern In gerader e1 aınter beiıden Rechts VOL den
Bischöfen SE der Archidiakon, e1iNn anderer Diakon inks, dıe
übrıgen geordne ach rückwärts. Die Subdiakone aber stehen in
gerader INIe 7Zz7wischen ar und Unterchor, 1111 auf dıe 10
leıtungsworte der Präfation respondıren können. Die übrıgen

Kleriker nehmen In geordneten Reihen iıhnre Plätze eın und in
cdieser ehrfurchtgebietenden Disposıtion begınnt das Mysterium.
Nach der Präfation fallen die Subdiakone und alle Uebrigen beım
Sanctius C ınd singen 881 ehrfurchtsvoller Verbeugung
ZABI Ende Darnach erheht sich der ONUTIEeX alleın und begınnt
den Canon (intrat in CanonNnem). Feierliche Stille TE E1n Der
TANZE Chor., Bischöfe, Priester., Diakone und nıedere erıker leıben
fortwährend verbeugt. Die (onsecrationsworte. au gebetet,
sprechen alle Priester mit. weil s1e ach uraltem Herkommen bel
der Messe. der S1@e assıstıren. mitconsecriren.*8) Wır Theilnehmer
AUS dem 19 Jahrhunder warien UuMsONST, ass das Scheilchen
die Stille unterbreche und dıie klevatıon c1e Gläubigen auf dıe
Kniee nıederwerfe. Jle hbleiben stehen. WL auch verbeug wı1ıe
der Chor:; SIE nehmen el e  A112 der Upferhandlung qls e1Nn

priesterliches Volk Krs bel der geheimnissvollen Stelle » OMNIS
honor el gloria« wIırd das hl pier, durch das dem himmlischen
Vater alle Verherrhchung erwıesen WIrd, emporgehoben ; d
rchi  Ta KON Ha l den an den mıt dem Tüchlein
bedeckten andhaben mM und der aps Aje Hostie darüber.
In der des (lanon reicht E1n Akoluth CLe iın e1n elum
eingehüllte JTOSSEC Patena einem Subdiakon, damıt S1Ee se1iner Ze1it
auf den 9r gelegt werde. Die Diakone waschen, immer och
tiefgebeug tehend. Cie Hände ZU dem kommenden Dienst,
indem die Akoluthen Wasser umherreıichen. Das al gesprochene

obı QUOYUE DECCHEO rıbus ist eın Zeichen, sıch aufzurichten ;
amı enden nämlich dıe mıiıt der (‚onseecratıion begonnenen und
Ihren nhalt ausbreıtenden ebete Beım Pax Domiıinı macht der
aps drei Kreuze ber den eIlc und FA SEr Hostien
Jetzten hl pIer, die ihm 74 Anfang der Messe ın der apsa

gezeigt worden SINd, 1N en Le h A, Diese Ceremonie
dıe Einheıt des Opfers, das oft wiederholt, doch 1Ur_ezeichpet. Nachher ist der Friedenskuss, den der aps dem

‚diakon und .dem gesammten Glerus gıbt auch INS $chifi“



ZUIL wIird Gr dass die FTOSSC Versammlung
das schöne eiliger Kıintracht und 1e hietet Alsdann Hriıcht
der aps VOIL SEINeETr Hostie C  AIl der echten e1ıte EINe artlıke
ah und legt S16 auf den ar EiINe bestimmte Anzahl Hostien
aber auf d1e VON C1IHEN] Diakon gehaltene Patene und geh darauf
VAHN SC Sitze Der Archıdiakon stellt den eIc amı bel
der folgenden Funetion NC hındere. auf C1e Epistelseite ınter
der Obhut H16 Diakons.

Die Subdiakone und dıie Akoluthen mıiıt ihren äHNNCNECN
kleı kO v 8l auf dieses Zeichen ZUMM ar und tellen:

sıch C1e Altarstufen hınan ın und rechts 11 Z W EL Reihen anut
Die Acoluthen halten die Aäckleın hın die Subdiakone bereıten die
0effnung derselben und der Archidiakon legt 111 jedes VOIL den
ConsercrIırten JrOSSCH Hostien Mıt diesen gehen dıe Akoluthen
dıe Absıde ZU den Priestern damıt S1C die 141 Hostien 111

Die Yatene wırd mI1Tkleine Partikeln brechen (ut frangant).
en daraufgelegten hl Hostien durch Z W 61 Subdiakone den
päpstlichen PON etragen, damıt dort dıe Diakone brechen.
Priester und Diakone erwarten VOIIN Papste das Zeıchen. sTUSSEN,
WEeNN egeben. und beginnen dıe Hostien ZU brechen. Die Hostien
werden desshalb dıe sacculı gelegt amı beım Brechen keine
efahr der Verunehrung befürchten ist (ne 111 erram cadat et
111 pulverem vertatur Trdo IL, 11) Früher gebrauchte Man STOSSC
Patenen: 1U wırd 1Ur noch VOT dem Papste auf der Patene
gebrochen.

Ssobal der Archicdiakon den ar ohne Hostien sieht
die kleine VOLLL Papste abgebrochene Partıkel bleibt dort

damıt der ar nıcht ohne pfer (ut altare S11N1€ SaCcr11C10 (8181 SI1T,
19 )_ WI1IN CT der Schola das gnNus Del AA SINSCH und geht

Patene VOT dem Thron
Zwwischen d1ese KRıten fallt e1Nn unNns anl dA1esem Orte reCc.

befremdender (+ebrauec Der Nomenclator der aCcellar und
Majordomus des Papstes kommen nachdem das Agnus Dei
gesagt ZUIN Papste herauf amı er ihnen 1eiı.rt W ET
e1Nem F R: OO und W er Z dem des Vieedominus 7R en
N  I en S1e die Namen geschrıeben S teıgen S1E herab und
gehen durch dıe neıhen, A1Le Kınladungen Z estellen

Ist das Brechen der Hostien vollendet, S bringt der ÄArchi-
d1akon auch den hl eIcCc ZUIN Throne Man raPatene und
Kelch inauf : der mapst nımm eINe Partıkel und cCommunNı1CITT
sıch indem ET C111l Stücklein TIC C111 anderes Theilehen legt
er den elIcC ‚ de IDSa anctla IUa momorderit), den der
Archidiakon hält und spricht : Fiiat. COMMISTIO et CONsSEeCTALLO eic
Darauf nımmt G VOIL hl Blut mML des goldenen öhrchens
Hernach reiıcht der aps den Bischöfen, Priestern und dem Klerus



den hi Leıih der ersie Bischof aber AIn ar das hi Blut ach
der (Communıon des Klerus erhält der ÄArchidiakon den Kelch
stell ihn auf den alr und verkündet VOI der Kpıstelseite AaUS
dıe HOTD Statıo Ta des Petrus Alsdann gx1esst
er das hl Blut EINEN bereıt gehaltenen STOSSECTEN Kelch oder
Becher mıt Weın (SCYphus) und legt das goldene Röhrchen für
lıe Communion des Volkes hıneın Ist die ((ommunNı0N Fa Chort
vollendet geht der aps WI1IEe gewöhnlıch VON 7 W 61 A, der
anc geführt A u I1l s A, 198881 hıer dıe ((ommunı10n
auszutheilen Der Archıdiakon reicht den Weıin Mnıt dem hl Blut
(confirma ZUu gleicher Zeıt heılen auch 1SCNHOTEe und Priester
dem die hi ((ommunıonN AaUS untier hbeıden (ijestalten das
hi Blut aber dem W eın welchen eiwas OIl cConserrırten
W eın worden ISt: WEeNnN nöthig. wırd auch während des
Austheilens mıiıt Weıin nachgefülhlt Die Schola sıngt ınterdessen
die Communionantiphon Pascha NOstrum « und cie zugehörıgen
Psalmverse wechselweise mit den Subdiakonen Vom Senatorium
der Frauen den TON zurückgekehrt COMMUNILCITL der aps
dıe Akoluthen Notare Defensoren und ZWO VOL der Schola
ach ıhnen den Nomenclator Sacellar nd die |hener d1e das
Handwasser und andiuc. Lragen dann chıickt WE B S1e
dass die Austheilung der hi (‚ommunion beiım olk Uurce die
Bischöfe Priester uınd Diakone beendet Se1 EeEINETNN Subdcdiakon ZU1®
Schola das (Jlorıa Patrı Z begınnen hbe g1bt dem Primicerius
das Zeichen indem Er sıch dıe Stirne ekTrTeuz Der (‚antor ogrusst
m1{ C1INeTr Verbeugung uncd schliesst den (1esang.

Nach beendigung der ntıphon geht der apst. VOIL
Archıdiakon geleitet, VOT den ar und eie hlier die schöne
Schlussoration (ER98% dıe (Giabe der 1e und Eintracht ınter den
Christen, dıe AIl dem hochheiligen Ostermahleel
en Ks ist bemerkenswerth dass sıch der Papst beım Dominus
vohıseum cheser Oration N1C ZUTIN wendet achn der
Oration der VO Archıdiakon beauftragte Diakon. nachdem
e& zuerst Pontifex geschaut und dessen bejahenden Wınk
erhalten hat. Z Volke hın 4S H5 1981 Sa GTE an antwortet
Deo ratıas. DerDamıiıt schlhıesst das Hochamt des (1regor.
Zug der Offieianten geht Nun eilerlich, gekommen,
Sacrıstel ZUrück, eführt Subdiakon, ler das oldene
KRauchfass Ta bevor der apostolische Herr das Presbyteriumverlässt, treten ihm die Bischöfe und bitten
s @e 19) Juhe. Domne benedicere! k  A macht. überS1e das Kreuz

rdo enthält wahrscheinlich e1Ne solche Ankündigung für Lıchtmess
Mane fıt, collecta ad Adrıanum, ubı dominus papa convenıt G omnibusordinibus palatıı et eXpens1s Cerel1ls benedietis CM XVIH imagınıbus diaconorum

ceatipergunt ad arıam.
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und spricht Salvet 10S Domminus Auf gleiche W eıse kommen cdıe
Priester dann weıtern /g durch den Chor alls Mönche. e
Schola der Sänger die Ssoldaten mI1 den Bannern (milıtes dAracO-
Narıl), die Palastdiener dıie Kerzenträger (cereostatarii), ıe Akoluthen
welche Al den Chorschranken Wache nalten Cl1e Kreuzträger
endlıch dıe JUHNSEIN Saecrıisteidiener und gelangt der Apostolicus

dıe Sacristel Allmählich verhert sich dıe enge der ((äubigen
Wır können ungestOrt die Heiligthümer des (iotteshauses verehren
und kehren erhanut und gehoben durch die vielenheiligenden
Eindrücke 11STE fränkische erberge zurück.

Bemerkungen und Zusätze
Die römischen Ordines sınd die testen Autfzeichnungen iLbe1 die

römischen Kıten N  . beschreiben die päpstliche und hıischöfliche Messe, das
Kırchenjahr oder einzelne Theile, den Taufrıtus, die n} Weıhen, Krönungs-

Ceremonien, mehrfachen, verschiedenen Zeiten stammenden Aufzeichnungen.
1€e wurden zuerst, VO  a Cassander 15558 un Hittorp 1568 111 Cöln gedruckt
unter dem Tiıtel Ordo Romanus, dann vermehrt und gesichtet als (15) Ordines
Romanı VO  b Mabillon (im Museum Jtak Migne, Patrol. lat. S Vgl Freiburg..
Kirch.«16 un! Thalhofer, Liturg.) Kıgentlich ist, Ordo Romanus dıe
gesammte ömische Ordnung, der Gebrauch beım Gottes SE
Die Aufzeichnungen über einzelne 'Lheile diese rdosind liıbel rd
Romano, S16 Amalarıus nennt. Der erste ()rdo M ons /(bei

Stelle) enthält die ältesten Nachrichten über die Pa st. eS55c Ihm haben
SsSern entinommen. Die Zeit. der Abfassung wird verschieden ANS'C-

geben. Mabillon glaubt, dass Or A4US der Zeit Gregors €} (Grossen, WE niıcht
AUS einNner frühern, ;‚amme. Diese Ansicht bekämpft Meckel (Tübing. eo

uartalschrift und setfzft. die Abfassung 200 Jahre später Al Des Ersteren
Grün sind :

Der ANZE Rıtus ver die Zeeit Gregors des (+rossen (fotus
pontificiae fus Gregorii q4etfatem INeO judicio sapıt ad tem vel (selasıı
vel saltem Gregorli revocandam exist1mo), ebenso

die Art, W16 deı Papst ZUM Altaı geführt wird die Autbe ung
der Sancta,

3 der sehr alterthümliche Ausdruck fermentum rEuch Ist1
Rubriken die Charwoche U. A die sıch wört ch

Sacramentar finden, wohin S16 vzıelleicht durch Gregor AuUS em
entlehnt sind.

. Das Vorkommen 111 den ältesten Handschriften und die Citatıon
el bei AmalarıFÜS:

eckel beschäftigt sich hauptsächlich mıift, em rdo I en schon
fr Panvinius ft  1r T hielt, der auch 148 der Gestalt, ın welcher er

legt, em karolingischen Zeitalter angehört, nd hat A WE Ach auf
Ordo Er ält afür, dass rdo 1Ur e1Ne Art Vorarbeit &] für den

bılde. Seine Gründe sind
Der Verfasser spricht 11 Tone der Belehrung Über dıe Eintheilung

11 Kegionen und die Organisation des römıschen Klerus; hat atso
für Rom geschrieben. ene Belehrung out für  : he Zeıit, da dıe

Laturgie im Frankenlande eingeführt wurde.



Ks wırd das Charwochengebet PIO rege “rancorum und das Aonus
Deı, welches 1111 Lehben des Papstes Serg1ius (687 701) ZUEerst vorkommt
erwähnt.

Der Greg'or würde als Titel den Ol ıhm gebrauchten Ausdruck
econsuetudo YTdo yewählt haben.

Ks 1S1 olchen Ordines ersten ale beı Amalarıus dıe 24  ede
Meckel schliesst S: Argumentatıon nıt. dem Satze „Da noch kein Manuseript

römıschen rdo VOL Amalarıus haft und er zuerst, 103881 Tdo schreibt
der richtiger Ordines zennt 1e2 keın nöthıgender Grund VOÖTL, dıe Abfassung

Auf olche W eıse würde freilıch noch manchesrüuhere Zelft. /n versefizen. C6

Schriftstück JUNSCI gemacht werden können.
Die einleitenden Eersten Nummern des YdoO sınd nıcht ursprünglich

sonder: andern Ordines späater compilirt Der angeführte G  58  A  rund ist übrigens
Mitnıcht stichhaltig, W16 6111 Blicek anut andere ähnliche Urkunden lehrt.

Papstallgemeıneren Orientirung anzuheben, legt jedem Schriftsteller nahe.
Serg1us haft das gnus deı nıcht eingeführt, so1ndern 038dnet, Aass 6>

abwechselnd (lJerus und Volk D werde, 11 welcher 4A  orm dıeses
Gebet 111 Tdo nıcht. vorkommt. Dasselbe ist ohl älter als Serg1us, da auch

orjıentalischen Kıten 6111 entsprechendes sıch Dass
Gregor SEC1INEN Klägern gyegenüber VO der consuetudo, der alten, lıiturgischen
Gewohnheıit, redet, ist ebenso begreiflich W16 das, dass 300528 die bestehende
Ordnung der ıturgıe schlechthin mıt Yrdo bezeichnet Dass unter en spärlichen
Notizen iLbel Laturgie ıs Z Karolingerzeit keine Jrdines gyenannt werden,
151 nıcht. Ar verwundern Uebrigens berichtet Amalarıus dass ©1 len jmıschen
Archidiakon ach denselben gefragt habe und dıeser on ıhnen nıchts mehr
usste. Also INUSSTE S16 121el tfrüher geschrıeben SC1IN, dass S16 auch beım
römıschen Klerus 111 _ Vergessenheıt verathen konnten. Die Oratıon PTO rcSC
TAaNnCOorum (ex institutione Hadrıani) 1ST, allercıngs spaterer Zie1it 1e Sare)
beı 1ı1cht, 1111 Ydo de1ı Papstmesse )Jam hat 6S folgende Bewandnıss

Mabillon hat als rdo edırt WAasSs Is ZAWCO verschiedene
Libelli Ordinıs Romanı auffassen 'aq erhellt sowohl AUS em Inhalt
und dem sprachlichen Ausdruck als auch AUS dem Zeugnı1ss der handschriftlichen
Quellen. VDer rdo enthält VO \) AT inel. den KRitus der Papstmesse,
VO  - OO0 D3 die Rıten vVon Mitte  en bıs ZAUHMN Schluss der Osteroctav. ıe
zwischen beiden Theilen liegenden Nummern enthalten Zusätze, Nachträge
ohne Ordnung, die später 1er zusammengeschoben wurden ähnlıch W1e die
ersten Nummern (1—4) Im ersten Theile der Papstmesse findet sıch keinerlei

ZusätzAndeutung späterer der ZWelte aber ursprünglich ömisch 181 für
Kathedralkirche zugerichtet und hat Zusätze, dıe SC11N1611 Gebrauch 381 de1ı

karolingischen Zeit, un ar nach dem Ableben Hadrians 1CR (95), beweisen.
Nur der erstie Theil findet. sıch der Hittorp’schen Ausgabe; der zweıte wäar
1s0 nıcht den diesem Edıtor ZAL (Üehote stehenden Handschriftten. ährend

ı88 alten Handschriften Mabillons stand, ist, dieser 1Ur 111 dem
S{ (Jaller Codex, aber on der vorausgehenden Papstmesse durch 6111 W E15Se:
Blatt gyetrennt. Diese Gründe berechtigen, den rdo als ıbelli anzusehen.
Die späatern Zius5  ze oder späfere Abfassung des Theiles beweırsen nicht die
späte Entstehung des ersten, 1111 Gegentheil m dieser a ls älter ANTENOMMEIL
werden, weiıl die Merkzeichen späterer Zeiten nicht hat, die sich i11 zweıten
finden In der Zurückweisung der Einwürfe Meckels liegen auch die Gründe

61:  w frühere Abfassung des ersien Theiles Dass 61 Ur Ze1t xregOrS Gr
der VO  — ihm selbst geschrieben, ist, nıcht unwahrscheinlich. Die Gründe
und die Anschauung 1038 Mabillon sınd ı1och nıcht widerlegt. die gregorlanısche
Abfassung dieses Theiles des rdo sprach sıch uch Grıisar 111 der nnsb.
m eol Quartalschrift gelegentlich AL Da 6116 eingehendere Behandlung
dieser Frage VO: cCom  ter Seite Aussicht steht »10) können WIT dıese
ohnedies schon seh1 ausgedehnte Anmerkung schliessen



Es 1so gerechtfertigt, das ehrwürdige Document ZUT Grundlage
eıner Darstellung des gregorianıschen dochamtes /AH machen.

x Omnıs clerus, der gyesammte Klerus Der Ausdruck scheint anzudeuten,
dass der FanZe Klerus der Stadt hel der Statio nd Osterfeier anwesend
Vielleicht hat I1a LT VO  I dem Anwesenheıt verpflichteten, oder überhaupt

gyrösseren Theile des Klerus U verstehen. Die Versammlung des (+esammt-
klerus dürfte doch YYOSS yeWESCN Se1nN, un da die Stationskirche alle
Gläubigen nıcht fassen konnte, man eınen (+ottesdienst ın en Pfarrkirchen
annehmen. Wenn übrıgens 28 jeder diıeser Kirchen eın Priester nıt einigen
Klerikern hlieb und der Archipresbyter WHeste QO1NE, kann INa VOoOL einer
Versammlung des YaN CN Klerus sprechen. Die streng'e Verpflichtung aller
Kleriker ZU111 Offieium ı1n der Kathedrale findet sıch besonders ın der yallikanischen
Kırche ‘um Verständnıss des Folgenden ist erforderlich, ass WIFTr über
dıe Kirche kRoms Kiniges 5AS! S1ıe nach Mabillon (commentar. 1n
ord. rom.)

a) tıtulı, Titelkırchen, eiwa Wäas WITr Pfarrkirchen NENNECI würden.
Jede hatte einen abgegrenzten Bezirk der Stadt ZULI Seelsorge. So. viel Titel
gab, S() 1e1 Pfarrsprengel. Doch WE dıe Jurisdietion der Titelpriester eıne
bedeutend grössere als d1e eines Jetzigen Pfarrers (cf. Philıpps, Kirchenrecht,
Bd 268 An jeder Kirche wäar ursprünglich e1in Priıester miıt einer
Anzahl VOI Klerikern; doch schon Ze1it des Z apstes (zelasıus iindet
ehrere Priester R8l einem Titel Auf einer Synode des Papstes Symmachus
( 514) unterschrıeben 66 Priester, vertheilt auf (27 Tıtel; SR einer Synode
des Gregor Gr. 3 Priester, Tiıteln A  zugehörı  5  &. Dem Haupttitular-
prıester unterstanden die andern Priester seıner Basılika SOWI1e alle Kirchen
und Oratorıen, dıe ın seinem Titelgebiet befanden, und deren Kleriker.

kaAusserhalb dieser Titularordnung stand dıie älteste Basil
Patriarchiums, St. Johann 1m Lateran, der sich bald d ältesten nd
ehrtesten Heiligthümer, 1e ausser der Stadt Jagen un: daher keine Fa el wurden,
anschlossen : St. efer 11 Vatican, St. Paul, St. Laurentius, St. Crux, eine jed
mıt ihrem Klerus.

C) Selbständig, W qauch weniger bedeutend, ar  30 uch die Kirchen
der Dinakonıen. Ssıie o  eh:  C  )  rten einer wichtigen Körperschaft ZRE® Die römısche
Kirche hatte ın alter Zeit wegen der von en Apostel gyewählten Siebenzahl
ALT s1ieben Diakone ntier Ajese e kKegionen der Stadt ZUT Ver-
waltung des Armenwesens vertheilt; vielleicht dıie Eintheilung OMS 1n

kırchliche kegıonen mıiıt Rücksicht auf che Diakone gyeschehen, Die „Diaconı1a,“
meıst als eıne AI die Basıilıka angelehnte Sakristei erklärt, NUuSS hıer verstanden
werden als „eIM Gehäude A uinaAahme VON Witwen, Armen, Hilfsbedürftigen

enund Fremden.“ Der hl (+regor gebraucht „Diaconla“ uch allgemein für Anendumpflege ; te mens1ıs pauperum diaconjae exhibendae eligimus praepo
(Jo Diae. ta F E ede Diaconia hatte ihr: Kirche; ın eınigen derselben
War sogar päpstlicher (Gottesdiens und Statıo Der Diakon, welcher einer
Region vorstand, Regionardiakon genannt, hatte unfier sıch den Regionarsub-
diakon, dann den diaconiae, Gutsverwalter, der eın Kleriker oder ein
Laie Se1IN konnte. Die Päpste machten den Diaconıen zuweilen beträchtliche
Geschenke R8l (Jütern und Lebensmitteln und forderten die Gläubigen ZU Gleichem
uf. Zur geistlichen Pflege der Insassen hatte der diaconı1ae eıinen

VUVeberdies wäaren der Regionalverwaltung nochpresbyter subditus /a Seıite
andere Kleriker zugetheilt ; a&  er finden WITr acolythi‚ notarıi]1, defensores

regionarii.
d Endlich SiNnd U er  s  hnen dıe andern Martyrerbasiliken

und Oratorıen, dıe ın der Stadt 1n dem Titeldistriet oder AI unde der
Stadt lagen, ohne Titelkirchen ZU se1n, dıe alte Basılika St Pancratıus

vor der Stadt.
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Die Zeıt. (GGregor Gr Nar 65y welcher das ältere Römergewand
mıt dem kurzen germanıschen Rock 1111 Kampfe lag, dem schliesslich
unterlag. Die Ömer hatten 111 der Kaiserzeit. (seit Domitian) allmählig die
Toga mıiıt der weıten Penula vertauscht. Diese, ursprünglich bei den Arbeitern

G(ebrauch, War 6111 gyeschlossenes, den AaNZEN Körper einhüllendes
(+>ewand Als Kleid der Vornehmen wurde Or weıtel schöner und wallte bis
A den Füssen nıeder ‘ın anderer Name 111 dasselbe (Aewand Planeta.

Farbe War 9 be] Hochgestellten m1T F’urpurstreifen geziert Der hlDi  ( hıelt streng darauf ass 111 SEC11NEMM Palaste nnd beim Klerus dıe edie
ömısche W ürde und das Öömische Kleid (trabeata latinitas) gewahrt blıeh
Eıne unterscheidende Tracht des Alerus gyab 6S damals nıcht

Von de1ı Pracht der 11NeTrN Ausstattung werden WIT x beı
Kırchenarmuth des 19 Jahrhunderts kaum 61116 rechte Vorstellung machen
können. Wiıl erwähnen qls Zeugen 1r die nach uUunNsSeETI Begriffen Iuxur  )Se
Beleuchtung, ass deı hl Grego1 dl (+1 sehr viele (z+üter m1T Oelbaumpflanzungen

*  — (numerosissima olıveta) B1NZ10 für die ILiampen €  ım ({rabe des hJ Petrus gyab
Von vielen Päpsten werden kost*hare (+eschenke O1 gyoldenen und sılbernen
COr0oNnae, phara, canthara, cereostata, rhetia erwähnt adrıan stiftete e1INEeEN

Hängecandelaber 3801 Kreuzform für 1360 Kerzen.
In eIN1KEN orientalischen Kıten werden mehrere Kelche beı der essS-

lıtun 1E gebraucht, beı den Armentıer ZWOl, en der (ommunion des
y hl 3lutes. Der römische (GeBbrauch zennt eCINEeEN Kelch. Gregor IL adelt

1l 41116 1171 Briıefe AIl den hl. Boniıifacius den Gebraäuch mehrerer Kelche, den dieser
wahrscheinlich A4US$ dem gallicanischen IS 111 rankenlande gefunden hatte
Der rdo erwähnt. AUuUs  Or dem calıx noch scyphi 1 die Laı1ıencommunı10Nn,
die 1nan später ecalices ministeriales nannfe.

Das Sacramentarıum wird 1111 rdo nirgends erwähnt, konnte
aber bei der Feler nicht. tehlen und wurde /AÄ Vervollständigung des ıldes
mıf aufgeführt.

Die Zahl des z  mıschen Klerus Zeıt Gregors ist nıicht.
SeNAU anzugeben Um die Mitte des Jahrhunderts gab 111 Rom 154
Kleriker (44 Priester, Diak Suhdiak 49 Akaol D  d Liectoren, ÜXOTC un

Kn D  E  S  d ÖOstiarier). Die 56 Priester des Papstes Symmachus sınd schon genannt worden.
Di 8 ahl mMag bis auf St. Gregor bedeutend gewachsen SeI1. Der Klerus

an diepäpstlichen Basıliken, Regionen, Titelkirchen und (O)ratorien.
i®

Die älteste un darum angesehenste Gruppe (honor reg10NAaTıUS be  1 S Greg.)
hildete der Kegionarklerus, lıe geit. der ersten Zeit des Christenthume über
111e Kegionen gyesetzte Klerisei, bestehend us Diakonen, Subdiakonen,

Notaren nebst Acoluthen und Defensoren. u diesen kommen dıe ler ıker
s der T ıtulı und die der Patrıarchalbasilika des Lateran. Baron1ius catırt

Document. (ad umm welches Sagt, dass ı111 Kom .1 Au bdiacone9
VOR1ONAr I1 7 de schola, palatını. Die Lietzteren dienten IN der päpstlichen

Messe (FEA 1111 Liaateran, während die TOK10ONACH nach altem Herkommen beı den
übrigen Statınnen die Kpistel Aasen. Zugleich mıt den ubdiakonen kamen auch
dA1aconı palatinı g  aut Der Ordo nennt, A Kegionarsubdiacone, An den Ta

keine Diakone und Priester, 700 den Patriarchal basıl]ı kendagegenursprünglich keın Priester. Desswegen vielleicht ordnete Fapst Simplicius A,
x dass die Priester OI1 er Regionen abwechselnd beı St. Peter, St. Paul und

St. Lorenzo die aute und die 31188@e spenden sollten. Nicht. ZUM0 Klerus gehöÖrten
die Mansionarii und andere Diener, die der Ordo zusammengefasst. unter
dem Sammelnamen supplementarium (n [)ıe Notare (von nota) aind
ursprünglich ( hnellschreiber. S16 stenographiren die Predigten, früher diıe
Martyrerprotokolle Ihr Primicerius und s  “undicerius yehören den einfluss-
reichsten HBeamten, Der Name „Brimıcerius® bedeutet den Kırsten 111

rgend Reihe, Rangstufe (primus auf der mıf 37%, Wachns, üüberzogenen
Man gobraucht den 'Tiitel O WOll VON geistlichen als auch weltlichen

an chen Hof-) Aemtern, J auch VON Arbeiter--Corporationen | D
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scenariorum, Pr. der eltmachergilde. tfe n erhıelten zuerstdie Stätdte durch Valentinian Zwecke, die gemeinen Bürger I]  nBedrückung durch Fiskalbeamte ZiU schützen. Von da SINg das Amt auch auf
die Kırche iüber (ef. Phılıpps Kırchenrecht, Bd 6.) Zum Amtsgebiet derDefensoren gehörten ach Panvinius die CAUSarum cognıtiones, cConventiones,aCTUuS, publıca lıtigia UuUa6CUNYUeE vel e}cclesiast ica instituta vel supplicantium

V 4yl
e  enecessitas postulabat.

Eıne Z eigenthümliche Erscheinung sınd die Hehbdomada
bischöfe. Hebdomadar ist jeder, den 1m Uurnus trıfft, eınNne Woche la
einen liturgischen Dienst U verrichten. Der Ursprnng jener Einrichtung ist

E unbekannt. Der Liber Pontificalis berichtet von Stephan LV., 769) Erat ecclesiasticaetraditionis observator, nde eT. pristinum Ecclesiae ın divyers1S clericatus honorıbus renonavıt rıtum. Hie statuıt, Omn1ı die dominico a septem episehebdomadariis, qui ın ecclesia SalvatY1S observant, mıssarum solemnia supaltare beatiı Petri celebraretur. Observare, observator, ist ein stehender litur- F'

gischer Ausdruck Iın der Bedeutung „Dienst haben.“ Der liıturgische Dienst
der Bischöfe EL also damals 1ın altes Herkommen.

Jlie Kleriker tragen die Planeta, welche damals noch allgemeingebräuchliches (+ewand ‘2 Natürlich hatte 2R81 für en Gottesdienst. eigeneaneten, wohl dAurch bessere Stoffe ausgezeichnet. Bemerkenswerth LSt, ass
Gregor Gr anderswo sagt 6r 18 eingeführt, (ass der Subdiakon exspoliatus(ohne Tunika) minıstrire, während OT nach dem rdo die Planeta Lrägt. DerVater des Gregor rag ach Joh 1AC utf einem alten Bilde ıne Dalmatık
un darüber eıine kastanienfarbene Planeta. Eme Dalmatik wird 1mMm rdobeim Ankleiden des Papstes rwähnt. Es wäre möglıch, dass die Diakone, VeNT.ie beim Introitus die Planeta AUSZODEN, ın Dalmautiken dastanden. JohannesDiaconus ı1ennt uniıca un: Dalmatica Pontifikalgewänder (vita Greg. IL 59
und Gregor ( Gr gewährt dem Bischof ATeg1118s und seinem Archidiak aleın Privilegium len Gebrauc:}: der Dalmatik. (Epist. 1010 Der feierliche Aufzug des Papstes erinnert Al das Erscheine ınhochgestellten römischen Beamten der Kaiserzeit Der Nomenclator war maleE1IN Sclave, der em vornehmen Mer auf dem Forunm oder be1ı den MorD oN-audienzen ım Atrium seines Palastes die Namen der Kommenden ZUTLF  4U11E11
musstie, damit, jener S16 herablassend mi1t dem Namen anreden könnte. Mit derMappula (mappa) gab der Vorsitzende (Aedıl, Consul, Kaiser) das eıchen
Beginn der öffentlichen Spiele. Auch die Begleitung der Palastbeam'en entsprichtdem : öffentlichen Auttreten eINeEs römischen (irossen.

119 Zum Kmpfange des Papste3 gehen dıe Ba  lıka hinausdie yenannten Notare und Defensoren, der presbyter tıtulı vel Ecclesiaeubi statio fuerit, die ‚IN Ores domus ecclesiae KRomanae vel pater diaconiae,si tamen ılla ecclesia diaconiae fuerit, 9088 subdito —  zn presbyt ro et maS10nNar10, advocatores ecclesiae. Letztere stehen beim Empfan dma)Jores domus, gyehen aber ın der Procession nach dem Gefolge (1f35 Papsın  d also Laijen; ihr Amt. ist. nicht bestimmen. Die majore 11 uSs
erıker

7
unter ecclesia RKomana könnte NAl wohl den Lateran allein verste enr heisst zuweilen excellentiam Diese Beamten scheinen 1n ihrem BezirkAmt zu haben, das dem pater dıa4C0oN14€ an die Diako 16 obliegt,12) Levant planetas ım Sinu (ord, MG viellei müssten die Subdiakdeı Schola, weıl s1e ın liturgische unetion traten. die Arme frei haben undarıum den vorderen 'T‘heil der Planeta aufheben und zusammen fassen. Dasser erste SänOT, vielleicht auch andere Vorsänger, welche einNe Unterabtheilunu  d giren hatten, Bewegungen mıf dAer Hand machten, welche dieolodien malten, ınlich 1506 V'eI1MN Takte, scheint 18 ziem e l  her ZU sein.Belegstellen godenken WIT anderweitig Z bringen, |)oar (Gesangstext derste 1NeSsSEe Wäar

10
ohne Ziweifel der noch heute yeltende ; auch bezüglich derhalten Wir das (+leiche (nach privater Meinung‘) für sicher. Der Hericht} Ordo über die Aufstellung der Schola ist unklar, wie schon Thoması Klagt,

D
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1r haben 1Ne6 Erklärung versucht. Der Text MO XC Z Vergleiche 1er
stehen : Statuuntur pL ordinem u4e tantum, paraphoniıstae quidem 116
inde z for1s, infantes ah utroque latere infra. per ordinem. Die W eise, den
Introıtus antıphonatım ZU SINSEN, welche '"*homası g1ıbt und welche VO  -
hm andere er. (Kössing, Binterim ete.) übergegangen, ıST unbegründet
un:! scheint. 1 falsch 711 13068

18) Die feierliche Kınzugsprocession (hoc honorabili miıinister10
trıbunal ecclesijaepontifex VEeENITE rdo LLL un die sıch

anschliessenden KRıten möchte 111a rdo eingehendeı und anschaulicher
geschildert wünschen Notare und Defensoren Warch wohl nıcht 1111 Zuge
W ıe konnten mıtten der Procession dıe Diakone die Planeten auszıehen

venı1ant anfife altare, 111 presbyteı 8)? ach Analogie(priusquam
der imıtırtfen römıschen +ebräuche 17 Frankenland artene, rı cel

L hält der Papst 1111 Presbyterium 111 Entfernung 102081 Altare Al
un: eie während dıe andern Iinks un: rechts Spalieı bılden Dann geht 6!
auf den Altar IA und Jässt sıch auf dem Oratorium (Kniebank ?) nıeder Der
versammelte Klerus wohl der Procession bıs en Altar gegen,
er kam doch, vielleicht auch 1Ur che 1111 LTexte (rxenannten, Friedens-
kusse. Möglicherweise wurde die Pax auch ıınter lem ar nach YOLl

Anschauung (ante altare en Altarstufen, zwiıischen ar nd S18
gegeben Von der Jetzt gebräuchlichen Incensatıon des Altars und (elebranten
ist, keıine Rede ; S16 scheint uch keinen Platz ZAU haben Ebens NS  S wıird
aber auch ale Incensatıon beiım Offertorium erwähnt, dıe jel älter ist, uıund
daher kaum gefehlt haben dürfte

14) Das Kyrie wırd nıcht der Art FESUNTEN, @. der hl (Gre OT
SCc11eE1IN bekannten Briete (IX ad oAan Syrac. eplsSC.) berichtet Vom

Gloria bemerkt de1 Ordo 1111 Anhang ıLem (GHoria diyıditur, se( tantfım
festıs cQiebus Dieses Theilen tfand auch maıländıschen KRıtus Der
Magıster PHETOTUMM Salg mi1ft. Knaben An hohen Festen (In Praecıpu1Ss
solemn1tatıbus) das Gloria 11LU!TF N Hältft VOLL Suscipe deprecat A, Sa
vl dıe Leectoren excelsa VOC Wır konnten dıesen sehr alten Rıtus nicht 111
en Text aufnehmen, weil aıcht angegeben 1ST zwıischen welchen Chören ıs
Gloria getheilt W 11 d

()rdo 13 Wır benutzen1n) Baculi OM1LD1UI1 deponuntun de manıbus
ler einige NZUNgEN Au dem Zweıftem Ordo, nıcht ohne Skrupel Wegen

gallicanischer Zusätze: Man kann aicht. vorsichtig genug Doch wollten
WIT diesen ınteressanten Zug (baculi, COTrONA, Kreuzmachen) nicht weglassen,
setzen aber hiler das nöthige ragezeichen. Stähe ZuUum Stützen während des
Gottesdienstes erwähnt Renaudot als Gebrauch der Maroniten.

16) Die Frage, ob Iterer Zieit bıs ZUIM 11 Jahrhundert (das Credo
/AN! Kom 111 deı Messe gesungen wurde, 1ST. den Liturgikern 1el besprochen
worden. Eınerseıts gıbt 6> viele Stellen, welche VOINl der Abneigung der Päpste

diese Neuerung ZeUgEN, und Berno Reichenau berichtet als Augen-
UuXe (me COr  o  An assıstente) Von den Bemühungen Kaisers Heinrich LE; den
Papst Benediect endlich Annahme dieses AUSS zTOom schon allgemeinen
Gebrauches ZU bewegen, andererseits enthalten die mische1n Ordines

bl I1 VI Angaben Credo 1n Deum »antatur. Man suchte die
widersprechenden Nachrichten durch Hypothesen ZAU vermitteln (ef. Martene,
rit. cel undGerbert. de INUS1CHA Sa etc.) Die meisten Schwierigkeiten
schwinden, wenn bedenkt, dass alle Jene Ordines m11 gallicanischen oder

besser fränkischen Zusätzen durchsetzt sınd und nıcht den reliIL römischen
zıitus bieten.

A 17) Der Ordo sagt direet ONM den Subdiakonen, dass S1e z  ıs
Sanctus (usque dAum ineciplunt dicere hymnum angelieum). Es ıst aber

wahrscheiıinlich und dem allgemeinen Gebrauch yemäASsSs, dass 16 VUebrigen
ın san n



18) Die ( t1 (Concelebration) der aqssıstirenden Priester
ist uralteır Rıtus Er 1st ersten Theil des Ordo War nıcht angedeutet,
wohl ber zweıten; JM cheint ber uch für Rom eNUSSaM bezeugt /AH
SeC11 (cf Martene, 1 Lib pars Cap 8 Wenn Ma uch die Stellen
VO.:  - St. Gregor nıcht qals sıchern BPeweıs nehmen will, SI ist doch der römische
Brauch durch Amalar bezeugt (simul pontifice verbıs eft MNalnu conficiunt).

19) Der chlussegen, sıcher alt, ıst, 1 rdo nicht angegeben. Nach
Amalar’s un! Walafried’s ngaben (s Menard, Greg. 298) wurde Sr
VOLT dem Ite IN1ısSsS2a est gegeben Vielleicht bestand E der erwähnten Segnung
der einzelnen Corporationen des Clerus Die draconarı1, “ die Nnsern moderne
Fahnenträger: entspre (draco, Öömisches Feldzeichen), kommen uch
späteren Ordines VUOUTl. che  VDi Kreuzträger tragen ohl die Kreuze der einzelne
Titelkirchen. Be1 „Cereostatarı.“ könnte INnan z  4An Diener denken, welchedi
vielen JLichter bel der Beleuchtung der Basilıka besorgen.

Der heilıge Abt Odilo VO uny SC1NECIMN Leben
un Wirken

Von Odilo Ringholz, Vapitular des Stiftes Marıa Zinsı:edeln (Schweiz)
(Fortsetzung aUS eft V 4 1884 279—312.)

Sechstes CGapıtel
Wissenschaft und Kunst i uny unter der Regierung Odilo’x erke des NO

—— RO (laber. otsald ereich derDie Biographen (es Maiolus
tudien Buücher. Schule. Kunstthätigkeit. Baueifer (des

Der chwerpunkt beı der Thätigkeıit der Clunmacenser 21
nıcht 111 den wıissenschaftliechen Bestrebungen sondern 111 Wirken
für die Besserung des relıg1ösen Lebens IN und ausserhalb der
Klöster Doch VeErgassch d1e Mönche keineswegs dıe ege der
Wissenschaft und Kunst Wıe 11 jeder Beziehung gng auch
hıerin Odilo eE1NEeN Untergebenen mıf beispiele

Der Mönch Petrus VOIN Poitiers sagt Briefe den
Abt Cluny’ Petrus Venerabilis ; dıe chriftstellerische Thätigkeit

sel eın Vorzug der VOLL CIuny. N War Abt Odo ungemenın
thätig auf diesem Gebiete 1*): auch Odilo hinterliess rk
WIT Jetz der el ach besprechen wollen

er Odılo's
a) Das en der hl. Kaiserıin Adelheid.

ingeleıte wird dieses Werk durch Brief Odilo’Ds der
sıch hier ausdrücklich qls Verfasser bekennt Andreas den
Abt des Erlöserklosters bel Pavıa. 2) ()dılo schickte die Lebens-

eschreibung Al diese Mönche der Voraussetzung, dass gerade
bei ıhnen, die der Kaılserin viel VAR| verdanken hatten, dasÄhdenken dieser hl Frau sorgfältig gepflegt werde. Der weck,
den Odilo 7e1 der Abfassung verfolgte, War N1ıC. der. eiINeEe voll-
indıge, den Ansprüchen e1INes olchen Stoffes entsprechende


